
Der el O1g 1M Aufbau dem extitel Den abwechselnd bunt und schwarz-weißen
Bildern, deren ualıta durchweg N1CH überragend 1st, sSind ein1ge erklärende Satze der
uch Bibelworte eigegeben, die nützliche Informatıonen vermitteln, Querverbindungen her-
tellen der uch den 1nnn des Bildes TSst richt1g erschlıeben. Das Buch ist ursprünglich 1ın
englischer Sprache erschienen. DIie euische Übers zZe1g angel, einigen Stellen ist
S1e unverständlıch (was ist mit dem „Volk des uches“ gemeint?, Fur die
Schriftzıtate wurde leider nıch die Einheitsubersetzung gewählt; die Ortsnamen sind ın der
en chreibweise wiedergegeben S o bleibt als azı eın Tauchbares Buch Z ersten NIOT-
matıon und Einstimmung, Der kein eigentli: Reisebegleiter, zumal Urts-, Namens- un!
Stellenverzeichnisse völlig fehlen Heinemann

KREMERK, Jacob Diıe Osterevangelien Geschichten Geschichte. Stuttgart OT
Verlag ath. Bibelwerk. 240 sl kart., 24 ,—.
Der NT der sich schon 1n rtrüheren ublikationen mi1ıt dem ema der Auferstehung esu
bes  aftıgte, hat 1n seinem Buch den literarischen Aspekt der Ostererzählungen als
Ostergeschichten betont. €1 jeß sıch VO NEeUEeTEeN linguistischen und literatur-wıssen-
schaftliıchen ntersuchungen inspirleren. Bevor sıch den Ostergeschichten ın den van-
gelien zuwendet, macı miıt den übrıgen lıterarıschen Formen der Auferstehungsbotschaft
1M Neuen Testament vertrauft, diskutiert die Neuerell un! neuesien Positionen Z ema
und gibt 1ne Antwort auft die Tage, WIEe die Osterbotschait eute vermitteln sel und
welche un  102 die Ostergeschichten el en konnen.
Bel der Behandlung der Osterges  ıchten Tklart den Text, beschreibt dessen orm un:
estiimm: die Gattung, Devor die Redaktıon VO. der Iradıition sche1de Abs:  ießend
zel jeweils die Bedeutung der es: für den Leser auf.
Die markinische Grabesgeschichte (16,1—8) ist als ıne „urchristliche Verkündigung nach
Art einer Haggada un! der apokalyptischen Literatur bestimmmen In ihrem Zentrum
steht die Osterbotschait Miıt den meisten Xxegeten halt die Historizıta des leeren
Grabes für wahrscheinlich
Die matthäilsche Grabesgeschicht (27,62—28,15) 1st als „apologetis Tendenzgeschichte”
verstehen, durch die aufdeckt, wıe verlogen un! Uns1inn1g die gegnerischen VOT-=-
würie sind. Sie Dewelst, daß die Historizita: des leeren Grabes TE Zeit des Evangelisten
nicht 1n rage geste. wurde. Dıie eschichte VO  b der Erscheinun:' auf dem Berg (  ;106—
ist als eine „programmatische Erklärun  L bestimmen, die aus ın eine Osterge-
schichte EeINIUNFT
In der lukanischen Grabesgeschichte stie nicht die erkündigung der Osterbotschait 1M
Mittelpunkt 24,1—12), sondern die Belehrung Deshalb aßt sıch die Gattung besten als
e1nNe „der kirchlichen Belehrung dienende CGjeschl  Ü bezeichnen. DIie mmauserzählung
(  ‚13—93,; gehört UG selben Gattung Ihr Ziel ist das rechte Schriftverständnis und die ET-
Ikenntnis esu eım Bro  rechen. uch die Geschichte VO der rscheinung Osterabend
(  ‚30—. ist dieser Gattung ZUzuordnen. Den Lesern soll gezeigt werden, daß das aposto-
lısche Auferstehungszeugnis zuverläss1g ist' Auf diese Weise soll dessen Vermächtnis den
aubenden vermittelt werden.
In einem Exkurs geht der rage nach, wıe auberl!)! überprüfbaren Erscheinungen
des Auferstandenen kam und Was inr Wahrheitskern ist. ET veritir! el die gut begründete
ypothese, daß die Apostel die Begegnung mit dem Auferstandenen 1n einer Weise erfah-
1E  w aben, die ber die normale Alltagserfahrung weıt hinausgeht. Um eıne solche rfah-
rung vermitteln können, mußten S1Ee ıne versite.  are Sprechweise benutzen, die sıch
biblischen Vorbildern un der egegnung mit dem historischen Jesus orlentieren konnte.
Dazu kam noch e1nNne unverkennbare apologetische Tendenz
Die johanneische Grabesgeschichte 20,1—18) ist 1nNne „typisch johanneische dramatische
Offenbarungsgeschi  te”, da Jesus sıch VOTLI Maria VO. Madgdala mal  Vo offenbart Die-
sSEe| Gattungsbezeichnung gılt für die Doppelges  ichte der Erscheinungen des Auferstan-
denen (:  ‚ 19—2  j enn Jesus offenbart sich VOTI den Jungern hne DZw. mit 10omas. Die
Ges: der Erscheinung See Tiberias (Kap 21) gilt dem N+T. als ıne „symbolträchtige
und gemeindebezogen:! Ostergeschichte, die als Ep110g dient“. Eın späterer edakior ıll
amı dem gesamten Johannesevangelıum Zuverlässigkeıt bescheinigen.
Blicken WIT auf die Ostergeschichten zurück, auf, daß WIT nirgendwo unmıttelbar auf die
Auferstehung esu selbst, au{ti dessen orte der auf die unmittelbare Erfahrung der Apostel
stoßen Wir egegnen vielmehr Menschen, die auf ihre Weise die VernommMeNe sterbot-
schaft weltergeben. Jlie Ostergeschichten kreisen jedoch die 1ne eschichte, die mit
der Auferweckung esu begonnen hat, die eiz Gottes es mıiıt dem Menschen ist.
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Weıil der Historiker diese Geschichte N1C. daquat eriassen kann, wird S1e 1n Geschichten
anYgEMECSSC. weitergegeben en diesen Geschichten ist jedoch gew1b, daß der Herr wahr-
hafit auferstanden ıst.

Kremer hat mit seinem Auferstehungsbuch dem Leser die Moglichkeıit gegeben, 1n das
Geheimn1l1s dieser Botschafit tiefer einzudringen un! S1e IUr seın en auszuwerien Da das
Buch 1n verständli:  er Sprache geschrieben ISt, wird se1n Ziel, eıiınem weiten Leserkreıs
dienen, voll gerecht. Gilesen

AUF DERNR MAUR, 1Das Psalmenverständnis des Ambrosius 0O  x Mailand. E1n
Beitrag ZUuU Deutungshintergrund der Psalmenverwendung 1m Gottesdienst der Alten
Kirche. Leiden, öln 1977 Verlag Brill XX 645 s J . 164 Gulden.
Zwar 1st schon manche Einzeluntersuchung ber die Psalmenexegese des 1SCNOIS un! KIir-
chenlehrers Ambrosıus VO.  D Mailand erschıenen, doch bisher keine umfassende Abhandlung,
W1e die VO  - Au{ der Mauer, die 1972 VO  _ der Katholischen Theologischen
Irıer als Habilitationsschrif aNYENOININ: worden ıst. Darın analysıert der Verfasser zunächst
die Erkläaru:  en 20 Psalmen auf Inhalt un! Methode der Auslegung hin Es handelt sich
el jene alttestamentlichen Gesäange, die Ambros1ius entweder 1n einer eigentli:  en
Psalmenerklärun ausgelegt der 1n Zusammenhang mıiıt anderen Werken Tklart hat Auf{i
diese Weise gelingt C: einen repräsentativen Überblick Der diıe salmendeutung des
AÄAMmMmDTrOosius geben. Der zweiıte Teil der Ausführungen ist einem eingehenden erglei
der ambrosianischen Psalmeninterpretation mı1t der des Origenes gewilidmet, dessen erl.
INd. schon seıt langem als Hauptvorlage des Mailänder 1SCNHNOIS betrachte Auf der Maur
kommt dem Trgebnis, daß Ambrosius 1n eZzug au{f seln an  Nngut un! 1n ez) auf
die Art sSe1nNner Schriftauslegung SIar. VO Origenes bhangt, daß Der TOLZdem 1ne

gewisse Unabhängigker bewahrt, indem den eigenständig verarbeitet un! weiıiter-
g1bt. Wiıe TU!  ar die 1n den beılıden Hauptteilen durchgeführten Untersuchungen sind, zeigt
s1ich drıtten Teil, der ıne Zusammen{fassung der Ergebnisse „Desonders hinsict  ich
Methode, Inhalt und Christologisıerung des saltiers durch Ambrosius SOWI1Ee hinsicl!  ich des
Verhältnisses seıner Exegese ZAUL salmendeutung des Origenes’ nthalt
Durch diese Arbeit wird uUuNnseIie Kenntn1ıs der salmendeutung des Ambrosıiıus wesentlich
bereichert. Es waäare einer eigenen ntersuchung wert zeigen, velche Anregungen sS1e {ur

eutiges Psalmengebet bieten vermäa(dYd.
An dieser Stelle soll jJedoch nıcht verschwlilegen werden, daß die Veröffentlichun ıne
empfindliche Schwäche aufweist, die ohl nicht dem Autor, sondern dem Verlag anzulasten
ist, un ZWal die Zusammenfassung der nmerkunge Schluß der Darstellun: Dadurch

Schmitzwird die Benutzung des uC erheblich erschwert.

Hans eter Kirche ın Rußland 7zwischen Tradition UN|: Glaube? Fine ntier-
suchung der Kirillova kniga un!: der niga ere aus der Hälfte des Jahrhun-
derts Reihe Kirche 1mMm Osten, Göttingen 1977 Verlag Vandenhoeck Rup-
recht. 255 sI Kart., 52,—.
Dıe orthodoxe Kirche versie. sıch emphathisch als „Kirche der Iradıtion”“. Das ema
„Iradition  [ spielt ür ihr auDens- un! Kirchenverständnis ıne entscheidende Der
Verlfasser vorliegender Monographie beleuchtet dieses ema zwel Werken, die ıne
wicı  lge Bedeutung 1n der Theologie- un! Kirchenges  ichte ublands hatten Er untersucht
zwel OoOkument: dUS der ersten Haälfite des J die Kirillova nıga un die nıga VGLr
welche die typischen theologischen Anschauungen der russischen orthodoxen Kirche ZUL Zeit
der erneuten Annäherung den griechischen Osten un! der beginnenden Hinwendung ZU

Westen wiedergeben. ach der Erforschung der Entstehungsgeschichte dieser beiden er.
1mM ersten leıll behandelt der Verfasser 1mM zweıten Teıl die Trage nach den Kriterien des
TrTechten aubens Das Kriterium der Iradition wird sowohl 1n ıIn  ıc auf seıne ormale
W1e auf seıne inhaltlıche Bestimmun untersucht. Eingehend un: detailliıer werden die
einzelnen Ihemen un: rgumente der beiden Quellen VOo  en un! auf ihre Valenz
hinsichtli des aup  emas „1l1radıtion un Gla beiragt eutlıick wird el die
mbivalenz des Krıteriums der Unveränderbarkeıt der Iradition 1n der amaligen kirchen-
geschichtlichen Situation, eın Kriterium, cdas gerade angesichts der Erneuerung der Iradition
durch Annäherung die Griechen das Schisma der Altgläubigen mit ihrer erufung auf
die alte russische Tradition hervorbrachte Fast bedrückend ist sehen, WI1Ee 1n der
polemischen Auseinandersetzung der beiden ler untersuchten Schrifiten miıt den Griechen
sowochl wWw1e m1t den Lateinern fundamentale rgumente (Glaubensbekenntnis, Schrift, akrTa-
mente uSW.) gleichrang1ıg die elte unNns sehr merkwürdig berührender Fragen geste.
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